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Aus der Gebrüder-Grimm-Schule 

Ein leuchtender Abend am Platnersberg

Am Dienstag, 11.11.2025 erstrahlte der Platnersberg in einem besonderen Licht: Unse-
re Erst- und Zweitklässler zogen mit ihren Laternen durch die herbstliche Abenddäm-
merung. Bunte Farben, fröhliche Gesichter und leuchtende Augen verwandelten den 
Rundweg in ein wunderschönes Meer aus Licht und Gesang.

Begleitet von Eltern und Geschwistern sangen die Kinder Laternenlieder, die weit 
über den Berg zu hören waren. Ein ganz besonderer Moment entstand am Bären-
brunnen: Dort gab unser Schulchor ein kleines Konzert und erfüllte den Platz mit 
Kinderstimmen. Die Zuhörer lauschten andächtig und spendeten herzlichen Applaus.

Nach dem Rundgang ließen wir bei warmen Getränken und duftendem Lebkuchen 
den Abend in gemütlicher Atmosphäre ausklingen.

So wurde der Laternenzug nicht nur zu einem schönen Erlebnis für die Kinder, son-
dern auch zu einem leuchtenden Zeichen von Gemeinschaft und Zusammenhalt. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die diesen besonderen Abend möglich gemacht ha-
ben!

Birgit Süß, Schulleitung

Ein leuchtender Abend am Platnersberg
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Aus unseren Kirchengemeinden

Katholische Pfarrei Allerheiligen

„Ein Jahrhundertereignis“- Erzbischof Gössl weihte neue 
Orgel in Allerheiligen ein
Am 21.9.25, 16 Uhr, ließen sich zahlreiche Gemeindemitglie-
der und Gäste (ca. 500 Menschen) diesen feierlichen Got-
tesdienst nicht entgehen- und waren begeistert. Nach den 
Grußworten, u.a. von Oberbürgermeister Marcus König, 
konnten sich alle beim anschließenden Stehempfang stär-
ken und über die Vorzüge der neuen Weimbs-Orgel aus-
tauschen, bevor es um 19 Uhr mit dem ersten Orgelkonzert, 
gespielt vom Bamberger Domorganisten  Markus Willinger, 

weiterging. Im Rahmen der Nürnberger Kirchenmusiktage folgten bereits etliche weitere 
Konzerte.    (Text Dr. Jutta Ertl,  Foto Tilman Grewe)
Orgelkonzerte: s. www.musik-allerheiligen.de.
Weihnachtsgottesdienste: 24.12.25  14.30 Uhr Eucharistiefeier St. Benedikt,
                                              24.12.25  16.00 Uhr Wortgottesdienst mit Krippenspiel , sowie
                                              24.12.25   22.00Uhr Christmette mit Chor in Allerheiligen
                                              24.12.25   16.00 Uhr Eucharistiefeier zum Hl. Abend, in St. Josef
                                              25.12.25   10.45 Uhr Eucharistiefeier , Allerheiligen
                                              26.12.25   10.45 Uhr Eucharistiefeier, Allerheiligen 
WeitereTermine:  s. auch  www.allerheiligen- nuernberg.de.
Adventskonzert : 14.12.25  in der Allerheiligenkirche   
Sternsingeraktion: 6.1.26. 10.45 Uhr: Gotttesdienst in Allerheiligen mit Aussendung   
Eröff nungsgottesdienst der Misereorfastenaktion: 1.3.26, 10.45 Uhr , Allerheiligen                                                                                 
Eine-Welt-Verkauf: vor und nach den Gottesdiensten am 13.12./14.12.25. 
                                        (voraussichtlich) 24.1./25.1.26
Veranstaltungen des Seniorenkreises jeweils 14.30 – 16.30 Uhr: 
•  3.12.25   Film über die Senioren-Tagesfahrt 2025 •  17.12.25  Adventsfeier
•  7.01.26  „Genesis“ – spielerisches Raten auf Großleinwand •  21.01.26  „Bilder der Hoff -
nung“ – Vortrag von Pfr. Dr. M. Hofmann •   2.02.26  Faschingsfeier der Senioren 
•  18.02.26  Aschermittwoch •   4.03.26   Informationen zum Weltgebetstag der Frauen 
2026 (Nigeria)

Seniorentanz am 10.12.25, 14.1., 28.1.,11.2. und  25.2.26
Pfarrgemeinderatswahlen 1.3.26

Am 1.3.26 werden unter dem Motto „Gemeinsam gestalten….gefällt mir“ 
die neuen Pfarrgemeinderäte in Bayern für die kommenden vier Jahre 
gewählt. In Allerheiligen haben wir uns entschieden, dass zehn Pfarrge-
meinderäte die Zukunft der Pfarrei mitgestalten sollen. Bei Interesse an 
einer Kandidatur, oder wenn Sie jemanden vorschlagen möchten, melden 
Sie sich bitte bis spätestens 4.1.26  im Pfarrbüro. Briefwahl ist, auf Antrag, 
natürlich gerne möglich. Weitere Infos unter www.pfarrgemeinderatswahl-
bamberg.de. 

Jubiläum JUCHORAH- Chor
Am 26.10.25 feierte der sogenannte „Junge Chor Allerheiligen“= JUCHORAH sein 11- jäh-
riges Jubiläum und gestaltete den Gottesdienst musikalisch. Im anschließenden kurzen 
Konzert zeigte der 8-köpfi ge Chor (je vier „junge, bzw. junggebliebene“ Frauen und Män-
ner) unter der Leitung von Wolfgang Breunig noch etliche Kostproben seines Könnens und 
erhielt dafür stürmischen Applaus.
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Aus unseren Kirchengemeinden

Evangelische Kirchengemeinde St. Jobst 

Herzlich laden wir Sie zu folgenden Veranstaltungen ein und freuen uns
darauf, Sie zu begrüßen:    

Ausstellung von Annemarie & Fritz Schuber: Ton in Ton
Das Künstlerehepaar zeigt im Gemeindehaus St. Jobst Keramik-
Arbeiten, Aquarelle, Acryle und Radierungen vom 30.11.2025 
bis 22.02.2026 - Vernissage: Sonntag, 30.11.2025, 15:00 Uhr, gro-
ßer Saal im Gemeindehaus.

Familienkirche in St. Jobst
Für Kinder im Grundschulalter steht in der 
Adventszeit die Vorbereitung des Krippen-
spielgottesdienstes an Hl. Abend an. Für alle, die mitmachen möchten ist 
ein erster Probentermin für Freitag, 14.11. um 17 Uhr in der Jugendetage 
(UG des Gemeindehauses St. Jobst) vorgesehen. Alles Weitere wird dort 
besprochen. Krippenspiel-Gottesdienst ist am 24. Dezember um 14.30 Uhr 
in der Jobster Kirche!

Musik im Advent
Sonntag, 30. November, 9.30 Uhr, Kirche St. Jobst: Musikal. Got-
tesdienst zum 1. Advent mit dem Posaunenchor St. Jobst und 
seinem 100jährigen Jubiläum 
Sonntag, 21. Dezember, 16 Uhr: Adventskonzert zum Mitsin-
gen, mit der St. Jobster Kantorei unter Leitung von Susanne 
Schrage & dem Posaunenchor St. Jobst unter Leitung von Felix 
Hacker, in der Kirche 
Für alle Konzerte ist der Eintritt frei. Spenden für die Gemeinde sind willkommen!

Advent und Weihnachten in St. Jobst 2024
Die Adventszeit beginnt mit dem Festlichen Gottesdienst am 
1. Advent um 9.30 Uhr mit Feier des 100jährigen Jubiläums 
des Jobster Posaunenchors. 
Am Heiligen Abend finden folgende Gottesdienste statt:
- 	 14.30 Uhr Krippenspiel-Gottesdienst für Familien mit          	

	 	 jüngeren Kindern, Kirche.
- 	 16.30 Uhr Open-Air-Gottesdienst für Familien mit 

	 	 älteren Kindern und Krippen-Hörspiel der 		
Konfirmand*innen, Kirchhof unterm Weihnachtsbaum.
-	 18.00 Uhr Christvesper in der Kirche. 
-	 22.00 Uhr Christmette mit Humboldt-Quartett & Susanne Schrage an der Orgel in der 
	 Kirche. 
-	 31.12., 17 Uhr Jahresabschlussgottesdienst mit Abendmahl, Kirche
	 Übersicht aller Angebote im Gemeindemagazin „Fünf“ und auf der Homepage.

Neujahrsgottesdienst
Am 25. Januar 2026 um 9.30 Uhr, Neujahrsgottesdienst im großen Saal des Gemeindehauses 
(Winterkirche!) – anschl. Kirchenkaffee und Empfang.

Wir wünschen allen ein frohes und friedliches Weihnachtsfest 
und Gottes Segen für das Neue Jahr 2026. Wir sind weiterhin gerne für Sie da!

 www.st-jobst.de

Bleiben Sie informiert!
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Aus dem Vereinsgebiet

Aufwertung am Platnersberg – gute Investition oder falscher Fokus?

Der Platnersberg in Erlenstegen, eine historisch wertvolle Parkanlage und beliebter Naher-
holungsort, wird derzeit für 322.000 Euro aufgewertet. Mit neuen Wegen, Blumenwiesen, 
Holzdecks, Picknickbereichen und einer Tischtennisplatte. Auf den ersten Blick wirkt das 
positiv: mehr Aufenthaltsqualität, ein naturnahes Umfeld und neue Begegnungsmöglich-
keiten. Doch aus Sicht vieler Anwohner und Vereinsmitglieder stellen sich wichtige Fragen.
1. Braucht es wirklich eine neue Wegeverbindung?
Ein zentraler Baustein der Maßnahme ist ein neuer wassergebundener Fußweg im nordöst-
lichen Hangbereich. Die Stadt begründet ihn mit mehr Raum zum „Flanieren und Verwei-
len“ sowie als mögliche Ausweichroute während des Umbaus des benachbarten Senioren-
heims. Kritische Stimmen bezweifeln aber, dass ein zusätzlicher Weg einen realen Bedarf 
deckt, und fragen, ob damit lediglich ein formaler Aufwertungseffekt erzielt wird. Auch 
viele unserer Mitglieder melden solche Zweifel zurück.
2. Sind die Mittel an anderer Stelle nicht dringender?
Die Finanzierung stammt aus Ablösezahlungen des Bebauungsplans „Dresdner Straße“. 
Gerade deshalb wird gefragt, ob das Geld nicht besser dort eingesetzt wäre, wo durch 
neue Wohnbauten tatsächlich zusätzlicher Freiraumbedarf entsteht. Statt ohnehin gut ge-
nutzte Parkbereiche weiter aufzuwerten, könnten neue oder bislang unterversorgte Grün-
flächen im Umfeld der Dresdner Straße oder am Monopol491 einen größeren Mehrwert 
für die Bevölkerung bieten. Die aktuelle Mittelverwendung erscheint daher manchem als 
verpasste Chance.
3. Historischer Park – sensibel behandeln
Der Platnersberg ist seit 1907 städtische Grünflä-
che, geprägt durch alten Baumbestand und hohe 
ökologische Qualität. Jede Veränderung muss da-
her behutsam erfolgen. Kritiker befürchten eine 
schleichende Verwässerung des historischen Cha-
rakters. Die Frage steht im Raum, ob neue Infra-
struktur tatsächlich den Park stärkt oder ihn eher 
einer beliebigen Freizeitfläche annähert.
Fazit und Appell unseres Bürgervereins
Die Aufwertung bringt ohne Zweifel Verbesserun-
gen und zeigt, dass trotz knapper Kassen noch in 
stadtteilbezogene Projekte investiert wird. Gleich-
zeitig bleiben zentrale Kritikpunkte bestehen: die 
Sinnhaftigkeit der neuen Wege, die Prioritätenset-
zung bei den Investitionen und die mögliche Be-
einträchtigung eines besonderen Stücks Stadtteil-
geschichte.

Als Bürgerverein Jobst-Erlenstegen plädieren wir daher dafür, künftige Grünmaß-
nahmen noch genauer zu prüfen – mit Blick auf tatsächliche Bedarfe, Nachhaltigkeit 
und den Schutz historisch wertvoller Orte. Investitionen sollten dort ankommen, wo 
neue Wohngebiete sie wirklich brauchen, und nicht allein in optische Aufwertungen flie-
ßen. Der Platnersberg verdient eine Entwicklung, die seinen einzigartigen Charak-
ter bewahrt.

Jörg Brunner, 1. Vorsitzender
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Kinderseiten

Hallo Lena, Max, Sophie, Dominik - oder wie heißt Du?

Hast Du Lust am Raten, Suchen, Malen?
Wenn Du auf den folgenden 2 Seiten eine oder beide Aufgaben löst und zu uns 

schickst, bekommst Du ein kleines Geschenk. Versuch’s doch einfach mal!

Viel Spaß!
Suche und male aus!

 In jeder Reihe sieht eine Sache anders aus als die 4 anderen. 
Kreise sie ein und male sie schön bunt aus.
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Kinderseiten

Absender:    Jahre alt

Im nächsten Heft - im März - gibt‘s neue Aufgaben. Bis dann!

Schicken an:  Bürgerverein Jobst-Erlenstegen, 
 Spitalhof 3, 90491 Nürnberg

Backtag
3 Freunde haben leckere Plätzchen gebacken. Sie haben auch die Zahlen 3, 6 und 

8 geformt. Findest Du sie? Male außerdem das Bild bunt aus.

  

Und Alte
r u

nd Absender 

  nicht v
ergessen!
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Nachbarschaft im Vereinsgebiet
Digitale Brücken bauen: Kooperation mit Montessorischule!

Seit ungefähr sieben Jahren verbindet eine ganz besondere Partnerschaft das Senioren-
netzwerk St. Jobst mit der Montessorischule Nürnberg – eine Kooperation, die Genera-
tionen zusammenbringt und dabei praktische Hilfe leistet. Die Wirtschaftsgruppe der 
Neunt- und Zehntklässler hat sich zum Ziel gesetzt, Seniorinnen und Senioren beim Um-
gang mit modernen Kommunikationstechnologien zu unterstützen.

Regelmäßige Sprechstunden – Hilfe vor Ort
Das Herzstück der Zusammenarbeit bildet die wöchentliche Seniorensprechstunde für 
Mobiltelefone und Tablets. Zu festen Zeiten können Seniorinnen und Senioren die Mon-
tessorischule aufsuchen und erhalten dort individuelle Betreuung durch die Schülerinnen 
und Schüler. Ob es um die Bedienung des Smartphones geht, um das Verstehen neuer 
Funktionen oder um konkrete Probleme mit dem Tablet – die jungen Technikexperten 
nehmen sich Zeit für jede Frage. 

Einblicke in die digitale Jugendwelt
Besonders wertvoll sind auch die Vorträge, die Schülerinnen und Schüler beim Senioren-
netzwerk St. Jobst halten. Dabei stellen sie Apps vor, die sie selbst regelmäßig nutzen. 
Diese Einblicke in die digitale Lebenswelt der Jugendlichen öffnen neue Perspektiven und 
zeigen praktische Anwendungsmöglichkeiten auf. Von Wetter-Apps über Navigations-
Hilfen bis hin zu Kommunikationstools – die Palette ist breit und orientiert sich an der 
tatsächlichen Nutzung der jungen Menschen.

Intensive Betreuung in dreiteiligen Einheiten
Zweimal jährlich bietet die Schule außerdem eine besonders intensive Form der Unter-
stützung an: dreiteilige Einheiten, in denen konkrete Fragen und individuelle Wünsche 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Mittelpunkt stehen. Diese längerfristige Beglei-
tung ermöglicht es, auch komplexere Themen zu behandeln.

Mehr als nur Technik-Support
Was diese Kooperation so besonders macht, geht weit über reine Technik-Hilfe hinaus. 
Bei jeder Begegnung entsteht ein lebendiger Austausch zwischen den Generationen. Die 
Schülerinnen und Schüler bringen nicht nur Geduld und Freude bei der Wissensvermitt-
lung mit, sondern sind auch offen für die Erfahrungen und das Wissen der Seniorinnen 
und Senioren. Die Schülerinnen und Schüler profitieren von den praktischen Lebenser-
fahrungen, die die älteren Menschen gerne weitergeben. So entstehen Gespräche über 
weit mehr als nur Smartphones und Tablets – über Berufswege, Lebensentscheidungen 
und unterschiedliche Sichtweisen auf die Welt.

Ein Erfolgsmodell mit Zukunft
Während die Digitalisierung immer weiter voranschreitet, bleibt die menschliche Kom-
ponente entscheidend: geduldige Erklärungen, individuelle Betreuung und der persönli-
che Kontakt machen den Unterschied. Im Schuljahr 2025/2026 findet die regelmäßige 
Sprechstunde freitags von 9:00 bis 11:00 Uhr im 2. Stock des Neubaus der Montes-
sorischule in der Dr.-Carlo-Schmid-Str. 79 statt. Bitte melden Sie sich an, da in den 
Ferien und bei Klassenfahrten keine Sprechstunde ist - bei Herrn Stockmayer unter 01515 
5038030 oder benjamin.stockmayer@montessori-nuernberg.de.

Antje Keller, Koordinatorin Seniorennetzwerk St. Jobst/Erlenstegen
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Wir haben noch Plätze frei in der 
TAGESPFLEGE im

Albert-Schweitzer-Seniorenstift

Tel. 0911 919 67 – 0
TAGESPFLEGE
Mo - So 8 - 19 Uhr

Ansprechpartner Stefan Spörkel 
Eichendorffstraße 41 | 90491 Nürnberg
www.albert-schweitzer-seniorenstift.de

WIR VERKAUFEN UND BEWERTEN IHRE IMMOBILIE.
Tel. 0911 950 97 67WWW.IMMOSITES.DE
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Privatpraxis

Dr. med. Brigitta Bothor
Fachärztin für Kinder- und 

Jugendheilkunde

• Beratung und Vorsorgeuntersuchungen von U2 bis J2
• Neurologische Entwicklungsdiagnostik
• Notfallmedizinische Erstversorgung • Wundversorgung
• Blutentnahmen, Laboruntersuchungen
• Westliche Kräutertherapie und Naturheilkunde
• Ultraschalluntersuchungen • Akupunktur/Laserakupunktur
• Impfungen • Hausbesuche und vieles mehr ... 

Dr. med. Brigitta Bothor 
Grimmstraße 37
90491 Nürnberg-Erlenstegen
Termine unter 0911 / 597 19 07
www.kinderärztin-bothor.de

Dr.bothor•123*90mm.indd   1 30.01.12   10:36
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Erlenstegenstraße 30 . 90491 Nürnberg
Tel.: 0911 / 91 99 4 - 0 . Fax: 0911 / 91 99 4 - 44
E-Mail: info@maximilians-augenklinik.de

Maximilians-
Augenklinik

Das Kompetenzzentrum für Augenheilkunde. Ambulant und stationär.

www.maximilians-augenklinik.de
Laserbehandlungen

OP-Leistungen:
Grauer Star (Katarakt)

Schieloperationen 

Plastische Lid-Chirurgie

Glaskörper- und Netzhauterkrankungen

Grüner Star (Glaukom)
Makuladegeneration

Hornhauttransplantation

Besuchen Sie unsere Webseite: 

E-Mail: info@mvz-erlenstegen.de

Erlenstegenstraße 30 . 90491 Nürnberg 
Tel.: 0911 / 18 09 45 17 . Fax: 0911/18 09 45 18

Praxis für Augenheilkunde 

Maximilians
MVZ Erlenstegen
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IMS
home

• Nähatelier

• Gardinen

• Lifestyle

Thumenberger Weg 12/ Am Goldhammer
90491 Nürnberg

Tel.: 0911 - 51 97 391
    : 0171 - 51 79 204 
Fax: 0911 - 51 09 150

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 9 bis 19 Uhr, Sa: 11 bis 17 Uhr

ACHTUNG!   Wegen Bauarbeiten Zufahrt nur über Mögeldorf  
Flußstraße oder Dr.-Carlo-Schmid-Straße frei!

www.ims-tischwaesche.de
info@ims-schaefer.de

Die faszinierende Welt der StoffeDie faszinierende Welt der Stoffe
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Ärztehaus am Albrecht Dürer Platz 
Agnesgasse 6 
90403 Nürnberg 
 
Alle Kassen und Privat 
0911 – 234 94 30  

Ärztehaus CNO/ Medic Campus 
Äußere Sulzbacher Strasse 124  
90491 Nürnberg 
 
Privat 
0911 – 597 692 70  

Facharztpraxis  
Innere Medizin – Kardiologie 
ambulant  - stationär 
www.sauerhammer-helbig.de 
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   Heilpfl anzentees: Sanfte Hilfe aus der Natur 
– Apotheken in Nürnberg beraten zur richtigen Anwendung

Schnupfen, Husten und Heiserkeit gehören im Herbst und Winter fast schon zum Alltag 
und viele Menschen greifen dann ganz bewusst zu Heilpfl anzentees. Richtig angewen-
det, können pfl anzliche Tees Erkältungssymptome wirksam lindern. Welche Heilpfl an-
zen bei welchen Beschwerden sinnvoll sind, erklärt das Fachpersonal in einer individu-
ellen Beratung.

Heilpfl anzentees sind ein bewährtes Hausmittel bei typischen Erkältungsbeschwerden. 
Kamillentee beispielsweise wirkt entzündungshemmend, Salbei desinfi zierend und 
schleimlösend, Thymian hilft bei festsitzendem Husten. Diese Tees können bei richtiger 
Zubereitung den Heilungsprozess unterstützen.

Apotheken beraten zur richtigen Zubereitung

Die richtige Dosierung und Ziehzeit 
sind entscheidend für die Wirkung. 
Die Pfl anzenteile sollten mit kochen-
dem Wasser übergossen und je nach 
Empfehlung fünf bis fünfzehn Minu-
ten ziehen. Je nach Art des Pfl anzen-
bestandteils oder der Zusammen-
setzung des Tees, kann auch ein Ab-
decken des frisch zubereiteten Tees 
während der Ziehzeit nötig sein, um 
die volle Wirksamkeit zu erreichen. 
Fertige Arzneitees aus der Apotheke 
enthalten geprüfte Inhaltsstoff e in 
passender Menge. 

Auch bei Magen-Darm-Beschwerden oder Einschlafproblemen kann ein Heiltee helfen. 
Fenchel und Anis beispielsweise beruhigen den Verdauungstrakt, Lavendel oder Zitro-
nenmelisse fördern die Entspannung. Doch Vorsicht: Nicht jede Heilpfl anze ist für jede 
Person geeignet. Besonders bei Allergien, Vorerkrankungen oder in Schwangerschaft 
und Stillzeit sollte unbedingt eine Beratung in der Apotheke vor Ort erfolgen. Pfl anz-
liche Mittel sind nicht automatisch harmlos. Salbeitee etwa sollte nicht über längere 
Zeit in großen Mengen konsumiert werden. Oder Pfeff erminztee und andere ätherisch-
ölhaltige Heilpfl anzen sollten nicht bei Kindern unter zwei Jahren angewendet werden, 
da sie schwerwiegende Nebenwirkungen wie beispielsweise Atemwegsbeschwerden 
bis hin zum Atemstillstand auslösen können.

Die Apothekerinnen und Apotheker in Nürnberg beraten individuell und stellen bei Be-
darf auch passende Teemischungen zusammen. So wird aus einer Tasse Tee mehr als 
nur ein Wärmespender: Sie wird zum natürlichen Begleiter durch die kalte Jahreszeit.

Gesundheit 
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www.bestattungsdienst.de

Blaues Heft  -  BV Jobst-Erlenstegen (K1) -  X-2024-037

Der neue Vorsorgekonfigurator.
Bestattungsvorsorge bequem
von Zuhause aus.

Probieren Sie es unverbindlich aus!
bestattungsvorsorge.nuernberg.de
Alle Möglichkeiten, alle Preise.
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Wir sind für Sie da.
In Ihrem Zuhause!

Unternehmen Menschlichkeit

Diakoniestation Martha-Maria St. Jobst
Einfach anrufen: 0911 959-8040

Unternehmen Menschlichkeit

seniorenzentrum.nuernberg@martha-maria.de 
sz-nuernberg.martha-maria.de



Spitalhof / Sitz des Bürgervereins

Wochenmarkt Erlenstegen

Bärenbrunnen

Gebrüder-Grimm-Schule

Rudolf-Steiner-Schule

Montessori-Schule

Europaplatz

Philosophenweg

8

7

3

4

5

6

2

1

Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e. V.
... damit unsere beiden Stadtteile lebenswert und liebenswert bleiben.

Das Vereinsgebiet


